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Bildungszentrum 

Triesdorf
• zehn verschiedene Schulen

• eine Hochschule mit zwei Fakultäten

• ein Lehr-, Versuchs- und Fachzentrum für 

Milch-Analytik und

• die Landwirtschaftlichen Lehranstalten 

= Bildungszentrum Triesdorf

= derzeit ca. 3.400 Schüler/Studenten



105 Jahre Tierhaltungsschule

Praxisorientierte Aus- und 

Fortbildung

Durchführung von praxis-

bezogenen Versuchen im 

Tierhaltungsbereich 

Erprobung neuer Techniken in 

der Tierhaltung 

Dialog 



Praxisnahe Ausbildung



Milchviehhaltung

Beschreibung

• Versuchsstall mit Wiegetrögen

• Melkzentrum (2 x 6-FGM)

• Melkroboterstall

• Fütterungsroboter

• Lehrwerkstatt Rind

Viehbesatz

ca. 135  Milchkühe plus Kälber

(Fleckvieh, Holstein Friesian, Braunvieh)

Weibliche Nachzucht auf Aufzuchtbetrieb

Leistung (LKV 2016)

9.600 kg Milch/Kuh  Melkstand

10.500 kg Milch/Kuh  Roboter



Digitalisierung 

im Unterricht



Einsatz im Stall





Ausgangssituation
 Arbeitsbelastung bei steigenden Herdengrößen in den

Betrieben z.T. sehr hoch

 Trend zur Automatisierung in der Rinderhaltung 

 Automatisches Melken und Selektion

 Automatische Laufflächenreinigung

 Automatisches Einstreuen

 Automatische Klimaführung

 Automatische Tränke von Kälber (Gruppen- und Einzelhaltung)

 Automatische Gabe von homöopathischen Mitteln über das Kraftfutter 

 Automatische Vorlage von Mischrationen

 Automatische Informationssysteme rund um die Kuh…





„Das Auge des Herrn mästet sein Vieh….“

Kein Ersatz, nur Ergänzung!



Herden- und/oder Datenmanager…



Was sollen die digitalen 

Heinzelmännchen bringen?

Wurzinger, LLA



Helfer sollen ……..

…unangenehme Tätigkeiten erledigen

…Tierkontrolle und Beobachtungen machen

…Management und Dokumentation erleichtern

…Arbeitszeit einsparen, Freiräume schaffen

Wurzinger, LLA



Helfer sollen nicht……..

…zusätzliche Tätigkeiten und Aufgaben schaffen

…die Arbeit nur scheinbar erleichtern

…unzuverlässige und ungenaue Ergebnisse liefern

…hohe Anschaffungs- und Unterhaltskosten bringen

…Abhängigkeiten und Bindungen verursachen

Wurzinger, LLA



Anforderungen für die Praxis

• Rechnet sich

• Daten für Landwirt schnell verfügbar

• Einfach und ergebnisorientiert

• Gibt Handlungsanweisungen

• Aktuell, robust, zuverlässig
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Automatische Erfassung von Melkdaten und 

der Bewegungsaktivität



GEA Rescounter 2



liefert Leitwert, Milchmenge u.v.m. 

Datenvernetzung?

Melkroboter



Melkroboter-Ausschreibung

29.05.2017

• Ins Herdenmanagementprogramm 

eingebundene Sensorik für

- Eutergesundheit

- Aktivität

- Navi-System

- Fresszeiten

- Wiederkauen

- Körperkondition

- Gewicht
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Automatische Messung der Futteraufnahme 

und der Fütterungsfrequenz und -dauer



Befüllung der Wiegetröge



Rationsvergleich
Futteraufnahme

16,00

18,00

20,00

22,00

24,00

26,00

28,00

TMA 36kg

TMA 26kg

Silagewechsel

Prof. Durst, HS-WT



Dr. Pache, Köllitsch



Automatische 

Körperkonditionsüberwachung



Dr. Pache, Köllitsch



IR-BCS

• Gute Übereinstimmung mit BCS-Noten und 

RFD-Messwerten

• Ohne zusätzlichen Arbeitsaufwand objektive 

Überwachung der Kühe

• Automatisierung eines Schlüsselmerkmals zur 

Herdenführung, Fütterung und Gesundheits-

überwachung

Dr. Pache, Köllitsch





Automatische Messung der 

Wiederkauaktivität
Wiederkauaktivität = Rumination  Wiederkaudauer

• Messung der Wiederkaudauer im AMS 

Astronaut A3/A4 (SCR, Netanya – Israel: Qwes-HR – Reith und 

Hoy 2012) (Reith, J.; St.: Relationship between daily rumination time and estrus of dairy cows. J. Dairy

Sci. 95 (2012) 11, 6416-6420)

• Single-Lösung für jeden Melkstand – Ruminact® 

(milkline, Italien)

• RumiWatch (Agroscope, Itin – Hoch, Schweiz)

• Smarttag (Nedap) – Messung der Fressaktivität

Prof. Hoy, Achselschwang 2014



Prof. Hoy, Achselschwang 2014





SCR-Wiederkausensor



Heatime-HR (SCR)

• Aktivitätsmessung durch Flüssigkeitssensor

• Unterstützt durch Wiederkaumessung durch Mikrofon 

oder Erfassung der Muskelbewegungen 

Kombinationswirkung

• Gesundheitsüberwachung, Rationskontrolle

• Alle 20 Minuten Datenaustausch

• Übersichtlich, einfach, weitgehend störungsfrei

• Smartphone-App

• 130.- oder 150.- € je Garantiezeit



SCR Heatime HR-System 

Datenverarbeitung
Messdaten

Wiederkauaktivität 
der Kuh

Bewegungsintensität 
der Kuh

Abweichung vom 
normalen Verhalten?

Nein
Keine 

Meldung

Ja

Mögliches 
Brunstanzeichen?

Nein
Alarm 

Gesundheit

Abweichung vom 
normalen 

Tagesrhytmus?
Nein

Keine 
Meldung

Ja

Mögliches 
Brunstanzeichen?

Nein
Alarm 

Gesundheit

Ja
Ermittlung 

Besamungsfenster
Ja

Datenver
arbeitung

Quelle: Huhne, HS-WT 2016



0

Starker Abfall 

Wiederkauen und 

schwankende 

Aktivität rund um 

Kalbung und 

Milchfieber

Ab 23.7 Abfall der 

Aktivität als erster 

Hinweis auf 

Klauenprobleme

Lehmann, LLA



Umbau

Fütterungsroboter

Johannitag

Lehmann, LLA



Heatime - aus Triesdorfer Sicht
Vorteile/Einsatzbereiche:

 Sehr gute Brunsterkennung
 Angabe vom Besamungszeitpunkt
 Gute Gesundheitsüberwachung 
 Zuverlässige Alarmmeldung
 Übersichtliche Oberfläche
 Einfache Installation
 Gute Datenaufbereitung

Nachteile/Probleme:

 Kein Batteriewechsel im Sender möglich
 Ausfälle der Sender überschaubar

Lehmann, LLA



39

SMARTBOW  

Hauptbestandteil sind die 
Eartags (intelligente 
Ohrmarken) am Tier

Batterie
(Laufzeit 
2 Jahre)



SMARTBOW - Information
 Entwickelt und hergestellt in Weibern, Österreich

 Kosten 90€/Kuh (Ohrmarke u. Brunsterkennung) + Funktion 
Wiederkauüberwachung 10€/Kuh + Funktion Lokalisierung 15€/Kuh + je 
Empfänger 595€ (ohne Installation)

 Servicegebühr 500€/Jahr für bis zu 200 Tiere

 Nutzungsdauer unbegrenzt da Batteriewechsel möglich (alle 2 Jahre)

 Garantie 4 Jahre

Lehmann, LLA



Lehmann, LLA

SMARTBOW - Einsatz im MGZ

• seit Juli 2015 im Einsatz

• 30 Kühe ausgestattet
• 10 Kühe Roboterherde
• 10 Kühe Versuchsherde 150 gr. KF
• 10 Kühe Versuchsherde 250 gr. KF

• nur Aktivitäts- und Wiederkaumessung 
keine Standortbestimmung

• Vergleich mit CowView, C21 und SCR 
Heatime möglich



SMARTBOW - Brunsterkennung    

Angabe 
eines 
Besamungs-
fensters



Lehmann, LLA



Smartbow - Fazit MGZ 
Vorteile/Einsatzbereiche:

 Einfache Installation
 kostengünstiges System
 Brunsterkennung funktioniert sehr 

gut
 Besamungszeitpunkt ist passend
 Schnittstelle mit HIT Datenbank
 bezieht in der Analyse Aktivität und 

Wiederkauen mit ein
 für alle Betriebsgrößen interessant
 auch mobile Dateneingabe und 

Abrufen der Funktionen
 Batteriewechsel möglich

Nachteile/Probleme:

 Verlust der Eartags
 Teilweise Berichte von Entzündungen 
 kein Datenaustausch z.B. zur 

Melkstandsoftware
 v.a. für Betriebe ohne Responder und 

Managementsystem vom 
Melktechnikhersteller interessant

Lehmann, LLA



Praxisvergleich 

der Systeme



Biggi, Nr. 179, 5. Lakt.



• im Stroh-Transitbereich

optisch nicht auffällig, Hungergrube?

keiner hätte sich besonders um die Kuh 

gekümmert,

aber die Sensoren schlugen Alarm



Umstallung Lahmheit

Lehmann, LLA



Lehmann, LLA



Wiegetrogdaten

Lehmann, LLA



Pansen-pH-Messung 

Pansenbolus im 

Netzmagen

Kraus, LLA



Alle 10 Minuten pH-Wert 

und Temperatur

Kraus, LLA



Pansen-pH-Messung
Triesdorfer Ausstattung

Kraus, LLA



Mobile Reader

Dr. Gasteiner, Achselschwang 2014
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Pansen-pH-Wert: 

Tagesdynamik und Auswertungsmöglichkeiten

Tag 1 Mittelwert 6,13

Minimum 5,73

Maximum 6,59

Standardabweichung 0,21

pH-Schwankung 0,85

t pH < min/d pH 6,0           463

t pH < min/d pH 5,8 55

Dr. Gasteiner, Achselschwang 2014



Kalbung GS 2.Schnitt

GS 2.SchnittKalbung

Ø ML Juni: 48,8 kg

Ø ML Juni: 46,2 kg

Kraus, LLA



Pansen-pH-Messung

Johannes Kraus, LLA

Kraus, LLA



Pansen-pH-Messung

51,3 kg 38,1 kg 45,1 kg 54,0 kg

Ø FMA Kuh 179: 51,7 kg

Gruppe (8.6.14): - 12,3 kg FM

Kraus, LLA



Doppeleinsatz

Nina Kraus, LLA



Kuh-Navis im Stall:

Smarttag, CowView, Smartbow



CowView

GPS Überwachung :

- Liegeverhalten

- Laufverhalten

- Standortbestimmung

- Aktivitätsmessung



Kuh-Navis

Elite, 2015



CowView - aktuell in Triesdorf
• seit 3 Jahren im Einsatz
• aktuell sind die Kühe der Roboterherde ausgestattet (65 Tiere)
• Zusammenarbeit mit GEA um System zu verbessern
• Vergleich mit dem Herdenmanagementsystem C21 (GEA) und SmartBow möglich



CowView - Information

 Hersteller GEA Farm Technologies

 Anschaffungskosten 180€ bis 500€/Kuh (inkl. Installation) abhängig von 
der Kuhzahl + Servicegebühr 7 ct./Kuh/Tag

 Mit Hilfe von Referenzbetrieben wird CowView aktuell noch 
überarbeitet

 Nutzungsdauer 7 Jahre (Batterielaufzeit der Responder)

 Kompatibel mit GEA Dairy Plan

 5 Jahre Garantie

Lehmann, LLA



CowView - Komponenten

Halsresponder (Label)
(platziert im Nacken 
für die korrekte 
Positionsbestimmung)

Gegengewicht zur 
korrekten 
Responderplatzierung

Lehmann, LLA



CowView - Kühe orten 

Ortung auch 
lokal im Stall 
mit 
Smartphone 
oder Tablett 

Lehmann, LLA



Lehmann, LLA



Lehmann, LLA

CowView - Brunsterkennung

Standort der Kuh Nr. 
600 für Besamung 
oder Kontrolle durch 
den Landwirt



CowView - niedrige Aktivität

Lehmann, LLA



CowView - niedrige Aktivität

Auswertung der einzelnen 
Aufenthaltsbereiche



Lehmann, LLA

CowView - niedrige Aktivität

Standort der Kuh



Lehmann, LLA

CowView - Kühe orten 



CowView - aus Triesdorfer Sicht
Vorteile/Einsatzbereiche:

 Kuh wird in allen Bereichen überwacht
 autom. Datenabgleich mit Dairy Plan
 sehr hilfreich bei Fremd AK oder 

wechselndem Personal
 Einbeziehung von Gesundheits-, Milch, 

und Reproduktionsdaten
 im Großbetrieb sehr effektiv
 alle Funktionen am PC oder Mobil 

verfügbar 
 sehr übersichtliche 

Benutzeroberfläche

Nachteile/Probleme:

 Brunsterkennung ausbaufähig
 grafische Aufbereitung mit Potential
 in der Strohbucht keine Unterscheidung 

stehen/liegen
 rein internetbasiert
 Standortbestimmung im Familienbetrieb 

mit geringer Bedeutung
 Kosten 

Lehmann, LLA
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Klauengesundheit



Sensor meldet Kalbung





Verbesserungspotential!

• Viele Systeme sind noch in der 

Entwicklungsphase - nicht fertig entwickelte 

Systeme werden auf den Markt gebracht!

• Nicht jede Technik stellt eine sinnvolle 

Investition dar!

• Benutzerfreundlichkeit?

• Oft keine Handlungsempfehlung

• Kundenservice und Einarbeitung?

• Zu viele Insellösungen!



Fazit

• Moderne Sensoren sammeln unzählige Daten 

von Kühen

• Überwachung von Mastitis, Brunst und 

Wiederkauen für den Erzeuger am nützlichsten 

– in Zukunft plus Klaue und Körpertemperatur

• Daten können wertvolle Hinweise für das 

Herdenmanagement liefern – wenn die 

Hersteller die Verknüpfung und Analyse künftig 

verbessern



Fazit

• Ein erfolgreiches Herdenmanagement 

verlangt in der Milchviehhaltung eine intensive 

Betreuung des Einzeltieres.

• Die automatische Erfassung von Einzelkuh-

daten kann hierbei v.a. bei steigenden 

Herdengrößen den Landwirt unterstützen.

• Vorsicht vor Daten-Klau und Hackern!

• In Triesdorf sollen heutige Praxislösungen in 

Aus-, Fort- und Weiterbildung vorgestellt, 

diskutiert und verglichen werden.



Verliere aber niemals die Kuh aus den Augen!



Diese Dame und diese Herren machen die 
Arbeit, von der ich berichten durfte!



Meine Wunschkuh….



25.06.2017

Johannitag – Tag der offenen Tür im Bildungszentrum


